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Grimsel Hydro zeigt sich
Im Juni 2010 wird Grimsel Hydro an 
den «Powertagen», dem Branchen-
treffpunkt der Schweizer Stromwirt-
schaft, teilnehmen. Die Firma zeigt 
sich dort als Serviceunternehmen, 
das über langjährige Erfahrung mit 
eigenen Wasserkraftanlagen verfügt.

Jahrzehntelange Erfahrung mit Wasser-
kraftwerken sowie hohes Fachwissen in 
Hydraulik und Bearbeitungstechnik zeich-
nen das Kompetenzzentrum Grimsel Hy-
dro aus. Das Unternehmen ist Spezia-
list für Instandhaltung, Optimierung und 
Neuanfertigung von Laufrädern sowie 
für Revisionen von hydraulischen Ma-
schinen und Abschlussorganen. «Wir 
können weit im Vorfeld eines Projekts 
dessen grobe Machbarkeit abschätzen 
und unseren Geschäftspartnern ein 
klares Leistungsangebot unterbreiten», 

erklärt dazu Olivier Wegmann, Leiter 
Verkauf und Marketing.

Treffpunkt Powertage
Grimsel Hydro wird vom 1. bis 3. Juni 
2010 wiederum an den «Powertagen» 
(www.powertage.ch) in Zürich präsent 
sein – dem Treffpunkt der Schweizer 
Stromwirtschaft, wo man alten Bekann-
ten und neuen Gesichtern begegnen 
kann. «Wir wollen diese Plattform nut-
zen, um mit Kunden und Interessenten 
spannende Gespräche zu führen, lau-
fende oder neue Projekte zu bespre-
chen oder innovative Technologien zu 
erörtern», sagt Olivier Wegmann. «Wir 
laden deshalb alle Interessierten herz-
lich ein, uns in der Messe Zürich am 
Stand H12 in Halle 6 zu besuchen. Wir 
freuen uns auf interessante Aufgaben-
stellungen!»
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Olivier Wegmann, Leiter Verkauf und Marketing, freut sich 

auf Standbesucher an den «Powertagen» 2010.

Editorial
Mit unseren Produkten und Dienstleis-
tungen im Bereich der Instandhaltung 
und Aufwertung von Wasserkraftan-
lagen wollen wir dazu beitragen, dass 
Sie, sehr geehrte Kundinnen und Kun-
den, Ihre Ziele bei Produktion und Ver-
fügbarkeit erreichen oder übertreffen. 
Wir steigern den Gesamtwert Ihrer An-
lagen über die gesamte Lebensdauer.

Als Unternehmen der KWO, Kraftwer-
ke Oberhasli AG, verfügen wir über 
einen umfassenden Erfahrungsschatz 
aus dem Betrieb der insgesamt neun 
KWO-Kraftwerke. Diesen nutzen wir, 
um Ihre Stromerzeugungsanlagen auf-
zuwerten und deren Leistung zu erhö-
hen. Wir kennen Ihre Bedürfnisse als 
Kraftwerkbetreiber und entwickeln dar-
aus technische Innovationen, die Ihnen 
zugute kommen. Ein Beispiel ist die 
Standzeitverlängerung fettfreier Lager. 
Lesen Sie dazu unseren Beitrag auf der 
letzten Seite. 

Ich wünsche Ihnen angenehme Lektüre!

Urs Wüthrich
Grimsel Hydro
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Stand H12 in Halle 6



Trotz enger Platzverhältnisse gelang 
es Grimsel Hydro, eine Einlaufdrossel-
klappe bei der Zentrale Rempen des 
Kraftwerks Wägital innert Monatsfrist 
zu revidieren.

Das Kraftwerk Wägital, das je zur Hälfte 
dem Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 
und der Axpo gehört, war bei der Auf-
nahme seines Betriebs im Jahr 1926 
das weltweit grösste Pumpspeicher-
kraftwerk mit der höchsten Staumauer 
der Welt. Mit einer installierten Leistung 
von 108 Megawatt produziert das Werk 
durchschnittlich 128 Gigawattstunden 
Strom pro Jahr.

Revision verlängert Lebensdauer 
um 30 Jahre
Das Kraftwerk weist zwei zusammen-
hängende Stufen auf: die obere Stufe 
mit der Zentrale Rempen und die untere 
Stufe mit der Zentrale Siebnen. Zwi-
schen dem 1. September und dem       
2. Oktober 2009 revidierte Grimsel    
Hydro im Auftrag der AG Kraftwerk    
Wägital die Einlaufdrosselklappe unter-
halb des Ausgleichsbeckens Rempen. 
Dank der Arbeiten soll die Klappe nun 
bis zum Ablauf der Konzession im Jahr 
2040 in Betrieb stehen können.

Da die Schieberkammer nicht von einer 
Strasse erschlossen ist, musste eine 
Baupiste angelegt werden, die von 

Lastwagen und einem Pneukran befah-
ren werden konnte. Zudem wurde ein 
mit Rollwagen befahrbarer Steg ge-
baut.

«Grimsel Hydro hat den engen 
Terminplan eingehalten.»
Alois Züger, Betriebsleiter 

der AG Kraftwerk Wägital

Wenig Platz zum Arbeiten
Die Platzverhältnisse in der Schieber-
kammer waren ausserordentlich eng. 
Um die Drosselklappe zerlegen zu kön-
nen, musste die Schieberkammer ver-
grössert werden: Eine Wand wurde ent-

fernt und die Baustelle mit einer 
Zeltüberdachung geschützt. Nach der 
Demontage wurden der Klappenteller 
und die Gehäusehälften zur Erneuerung 
des Korrosionsschutzes zur Firma Franz 
Tschümperlin Sandstrahlwerk First nach 
Feusisberg gebracht. Bauteile wie das 
Staupendel und den Bypassschieber re-
vidierte Grimsel Hydro in ihrem Werk in 
Innertkirchen.

Glücklicher Kunde
«Grimsel Hydro hat den Auftrag termin-
gerecht und im Kostenrahmen abgewi-
ckelt», sagte Alois Züger, Betriebsleiter 
der AG Kraftwerk Wägital, nach der 
Wiederinbetriebnahme, «wir sind sehr 
zufrieden.»

Erfolgreiche Revision unter Zeitdruck
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Zur Revision der Einlaufdrosselklappe (links) beim Kraftwerk Wägital 

musste eine Baupiste angelegt werden.

Im Kraftwerk Lostallo im 
bündnerischen Misox mon-
tierte Grimsel Hydro von Ok-
tober 2009 bis März 2010 
für die Elettricità Industriale 
SA eine neue Drosselklap-
pe, inkl. Antrieb und Neben-
anlagen. Trotz erschwerter 
Erreichbarkeit der Baustelle 
und enger Platzverhältnisse 
konnte das Projekt terminge-
recht und unfallfrei realisiert 
werden. 

Auf fettfreie Lager umge-
baut hat Grimsel Hydro an-
lässlich einer Revision vier 
von-Roll-Kugelschieber des 
Kraftwerks Innertkirchen 1 
der KWO. Die Arbeiten star-
teten im November 2009 
und konnten im März 2010 
abgeschlossen werden. Die 
70-jährigen Abschlussorgane 
sind damit wieder einsatz-
tauglich für die nächsten 
Jahrzehnte.

Im Kraftwerk Tavanasa im 
Vorderrheintal unterzog zwi-
schen November 2009 und 
Ende Februar 2010 Grimsel 
Hydro für die Axpo AG die 
Kugelschieber der Maschi-
nengruppe 3 einer General-
revision. Dazu wurden sie de- 
montiert und in Innertkirchen 
gereinigt und sandgestrahlt. 
Der Korrosionsschutz wurde 
gänzlich erneuert. 

Eine Bestellung ging ein von 
den SBB für das Bahnstrom-
Kraftwerk Vernayaz im Un-
terwallis; bis im Mai 2011 
wird Grimsel Hydro ein Pel-
tonlaufrad reparieren. Eine 
weitere Bestellung kam von 
der Hydro Exploitation SA für 
das bei Montreux gelegene 
Kraftwerk Veytaux. Zu ferti-
gen sind hier bis Dezember 
2010 zwei neue Peltonlauf-
räder.



 

Hugo Niederberger, Leiter Betrieb 
und Unterhalt Kraftwerke des Elektri-
zitätswerks Nidwalden, gibt Auskunft 
über eine von Grimsel Hydro durchge-
führte Turbinenrevision. 

Welchen Auftrag hatte Grimsel Hydro?
Im Kraftwerk Wolfenschiessen des   
Elektrizitätswerks Nidwalden war eine 
der beiden zweidüsigen Peltonturbinen 
zu revidieren. Sie hat unter starker Ab-
rasion gelitten.

Woher rührten die Schäden?
Das grosse Hochwasser von 2005 füll-
te die Stauanlage mit Geschiebe. Wäh-
rend wir früher sehr sauberes Wasser 
turbiniert hatten, ist es seither mit Sand 
versetzt. Dies führte zu einer verstärk-
ten Abnutzung, weshalb eine Revision 
notwendig wurde.

Was wurde gemacht?
Die Arbeiten begannen Mitte Dezember 
2009 und dauerten bis Ende Februar 
2010. Nach dem Ausbau haben wir 
zusammen mit Grimsel Hydro aufgelis-
tet, was alles zu erledigen ist. Arbeiten 
wie beispielsweise Reinigen, Entrosten 

und Erneuern des Korrosionsschutzes 
haben wir selber übernommen. Grim-
sel Hydro ihrerseits hat unter anderem 
neue Düsennadeln und -mundstücke 
gefertigt, die beiden Düseneinläufe und 
den Bypass revidiert sowie neue Dich-
tungen eingebaut. 

Wie lief die Wiederinbetriebnahme?
Dank der guten Zusammenarbeit aller 
Beteiligten erfolgte die Inbetriebnahme 
ohne Probleme, der Informationsfl uss 
klappte ausgezeichnet. Unterstützt wur-
den wir von einem Reglerspezialisten 
der Firma Andritz Hydro.

Ergaben sich während der Arbeiten 
nennenswerte Schwierigkeiten? 
Nein, es gab keine grösseren Proble-
me. Obwohl wir über nur wenige Pläne 
verfügten, erlebten wir keine Überra-
schungen. Die Kosten blieben deshalb 
innerhalb des Budgets.

Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?
Grimsel Hydro hat sehr gute Arbeit ge-
leistet! Die Leute standen rasch zur Ver-
fügung, und die Arbeiten konnten zwei 
Wochen früher als verlangt beendet 
werden.

Interview

«Grimsel Hydro hat sehr 
gute Arbeit geleistet»

Grimsel Hydro – Profi l Nr. 1/2010

Das Elektrizitätswerk Nidwalden 
Das Kantonale Elektrizitätswerk Nidwal-
den (EWN) mit Sitz in Stans-Oberdorf  
versorgt den Kanton Nidwalden mit 
elektrischer Energie. Es besitzt eigene 
Wasserkraftwerke in Oberrickenbach, 
Wolfenschiessen, Ursprung und Rüte-
nen. Zudem betreibt es die Kraftwerke 
der Tochtergesellschaft Kraftwerke   
Engelbergeraa AG und übernimmt de-
ren Produktion. 40 Prozent des vom 
EWN abgesetzten Stroms stammt    
aus Wasserkraft, 60 Prozent aus  
Kernkraft. Das EWN beschäftigt rund 
60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Zentrale Wolfenschiessen
Das Kraftwerk Wolfenschiessen nutzt 
seit 1945 das Gefälle von 279 Metern 
zwischen dem Ausgleichsbecken Käp-
pelistutz (bei Oberrickenbach) und Wol-
fenschiessen. In der Zentrale stehen 
zwei Maschinengruppen. 

Maschinengruppe 1

– Zweidüsige, horizontalachsige Peltonturbine, 

Fabrikat Vevey, Baujahr 1945

– 12-poliger Synchrongenerator, Fabrikat BBC, 

Leistung 3,3 MW

Maschinengruppe 2

– Zweidüsige, horizontalachsige Peltonturbine, 

Fabrikat Bell, Baujahr 1984, revidiert 2010

– 10-poliger Synchrongenerator, Fabrikat ABB, 

Leistung 3,4 MW

Jahresproduktion insgesamt ca. 20 GWh

Hugo Niederberger vom Elektrizitätswerk Nidwalden ist mit der Arbeit von Grimsel Hydro zufrieden.



Innovative Technik im Praxistest
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Grimsel Hydro erprobt eine technische 
Lösung, welche die Standzeit fettfreier 
Lager verlängert.

Aus Umweltschutzgründen rüsten viele 
Kraftwerkbetreiber ihre Kugelschieber 
auf fettfreie Lager um. Allerdings haben 
diese Lager eine kürzere Lebensdauer 
als fettgeschmierte. Damit sich die Revi-
sionsintervalle trotzdem nicht verkürzen, 
gilt es, die Anzahl Bewegungszyklen der 
Kugelschieber tiefzuhalten. Dem steht je-
doch die betriebsbedingt steigende Zahl 
Maschinenstarts und -stopps entgegen.

Grimsel Hydro hat zusammen mit den 
KWO, Kraftwerke Oberhasli AG, eine Lö-
sung erarbeitet, wie die Standzeiten der 
fettfreien Lagerbüchsen erhöht werden 
können. Versuche in einer KWO-Anlage 
haben vielversprechende Ergebnisse 
geliefert. Nun sollen weitere Anlagen 
der KWO umgerüstet werden, um Be-
triebserfahrungen zu sammeln und das 
Konzept weiterzuentwickeln. Ergebnisse 
und Erfahrungen werden in einer der 
kommenden Ausgaben des Newsletters 
«Profil» präsentiert werden.

Aufwertung und Neufertigung
Wir kennen die «Lebensgeschichte» 
der Laufräder aus langjähriger Erfah-
rung mit unseren eigenen Anlagen.

Abschlussorgane
Unsere Spezialisten erarbeiten individu-
elle Lösungen und wenden modernste 
Methoden an.

Maschinenrevisionen und -aufwertung
Wir revidieren Anlageteile und werten 
sie so auf, dass sie über einen langen 
Zeitraum einwandfrei funktionieren.

Service
Wir betreuen Sie umfassend und trans-
parent – vom Lösungsvorschlag bis zur 
Wartung.

Kraftwerke Oberhasli AG

CH-3862 Innertkirchen

Telefon 033 982 27 00

Telefax  033 982 27 05

www.grimselhydro.ch
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Kompetenz aus langer Erfahrung

Im Kraftwerk Innertkirchen 1 wird eine Innovation zur Standzeitverlängerung

 fettfreier Lager getestet.


